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Insbesondere bei kostengetriebenen Antriebsan-
wendungen, wie z.B. Lüfter im Automotivebereich, 
wird versucht Bauteilkosten zu reduzieren und de-
ren Funktion durch intelligente Softwarealgorithmen 
zu ersetzen. Ein gängiges Verfahren bei permanen-
terregten Synchronmaschinen (PMSM) ist der Ver-
zicht auf einen Rotorlagegeber und die Verwendung 
eines Algorithmus zur Bestimmung der Rotorlage 
aus den drei gemessenen Phasenströmen. Prin-
zip bedingt funktionieren diese Algorithmen nicht 
bei Stillstand der Maschine und die erreichbare 
Minimaldrehzahl hängt von der Signalgüte der ge-
messenen Ströme ab. Ziel des Projekts ist es nun 
die benötigten Ströme für die geberlose Regelung 
nicht mehr direkt zu messen, sondern lediglich mit 
einer einzigen Messstelle und intelligenter Algorith-
mik alle benötigten Ströme zu rekonstruieren. Das 
Verfahren bringt jedoch eine Verschlechterung der 
Signalqualität mit sich. Zentrale Herausforderung ist 
es daher, dennoch einen zuverlässigen geregelten 
Betrieb der Motoren bis weit in den unteren Dreh-
zahlbereich zu gewährleisten. 

Im Projekt soll deshalb in Kooperation mit der Fir-
ma eonas IT-Beratung und Entwicklung GmbH ein 
Beobachtungsverfahren zur Ermittlung der Rotor-
position entstehen, das ohne Rotorpositionssensor 
arbeitet und die Phasenströme aus einer einzigen 
Strommessstelle rekonstruiert.

Projektaufbau
Die Bestimmung der Rotorposition soll im Projekt 
durch einen Beobachter erfolgen. Zusätzlich soll die 
Hardware für die Messung des Motorstroms redu-
ziert werden. Dazu soll ein einzelner Strommesswi-
derstand, ein sogenannter Single-Shunt, verwendet 

werden. 
Die Algorithmen für den Beobachter und den 
Strommesswiderstand sollen dabei hardware- und 
plattformunabhängig sein. Dadurch können die Al-
gorithmen flexibel eingesetzt und auf einer für den 
jeweiligen Anwendungsbereich geeigneten Hard-
ware implementiert werden.

Anteil des Institut ELSYS
Das Institut ELSYS der Technischen Hochschu-
le Nürnberg ist im Kooperationsprojekt vorrangig 
für die Modellbildung, Simulation und Algorithmen 
verantwortlich. Nach der theoretischen Berech-
nung und Simulation der Algorithmen, werden diese 
durch Rapid-Controll-Prototyping auf ihre Eignung 
getestet und durch Messungen im Labor überprüft. 
Durch unterschiedliche Messreihen kann die Pra-
xistauglichkeit der Algorithmen nachgewiesen wer-
den. Die Ergebnisse fließen in den Optimierungs-
prozess ein. Die entstehenden Algorithmen werden 
abschließend durch die Firma eonas IT-Beratung 
und Entwicklung GmbH unter realen Einsatzbedin-
gungen getestet.
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